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Unsere Rubrik »Archäologie in den 
Bezirken« berichtet über archäologi­
sche Neuigkeiten aus Bayern. Spek­
takulär ist die Entdeckung des bis­
lang bayernweit größten römischen 
Silbermünzschatzes in Augsburg- 
Oberhausen, ebenso der Fund eines 
goldenen Ohrrings und einer töner­
nen Schnabelkanne in einem kelti­
schen Herrenhof im Lkr. Dingolfing- 
Landau. Weitere spannende Funde 
sind etwa eine bronzene Knopfsichel 
oder ungewöhnliche Steinbeile. Lei­
der müssen wir auch den Tod des 
Landesarchäologen und obersten 
bayerischen Bodendenkmalpflegers, 
Landeskonservator Prof. Dr. C. Se­
bastian Sommer, vermelden.
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Wo der  frühe moderne 
Mensch am Inn lag e r te1
Im niederbayerischen Vornbach am 
Inn, Lkr. Passau, ist eine Freilandsta­
tion des frühen modernen Menschen 
entdeckt worden. Dieses Basislager 
von Jägern und Sammlern vermehrt 
die geringe Zahl der bekannten jung- 
paläolithischen Aurignacien-Fund- 
stellen (zwischen 44.000 und 34.000 
Jahren  vor heute). Bislang liegt 
davon ein Steingeräte-Inventar von 
über 800 Stücken vor, darunter Leit­
formen des Aurignacien wie Kielkrat­
zer, Nasenkratzer und Kielstichel 
sowie unipolare Kerne (Foto o.). Bei 
der geoarchäologischen Untersu­
chung des Platzes konnten leider 
keine erhaltenen eiszeitlichen Sedi­
mente mehr festgestellt werden.

Luftbild-Archäologe 
Braasch verstorben
Der international renommierte Luft­
bild-Archäologe Otto Braasch ist im 
Alter von 84 Jahren gestorben. Ab 
1980 hat Braasch in bewundernswer­
ter Weise die archäologische Erfor­
schung Bayerns und besonders auch 
Niederbayerns vorangebracht, das 
lange ein weißer Fleck auf der Karte 
der Wissenschaft gewesen war. In 
der BLfD-Außenstelle Landshut ent­
stand damals das zweitgrößte archäo­
logische Luftbild-Archiv der Welt. Er 
hat Tausende von Fundstätten ent­
deckt -  darunter so spektakuläre wie 
die jungsteinzeitlichen Ringheiligtü­
mer von Künzing-Unternberg (Lkr. 
Deggendorf) und Goseck (Sachsen- 
Anhalt).
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